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Zn vermieten :
Unterzeichneter hat seinen in der Haupt¬

straße befindlichen Laden über die Saison
zu vermuten .

Friedrich Merle,
Sattler und Tapezier .

Die Unterzeichnete empfiehlt sich im

Maschineustricken
aller Art einem hiesige » und auswärtigen
Publikum ; auch ist ein sortiertes Lager in

Woll nnd Baumwollgarn,
sowie auch

gestrickte Artikel
vorrätig bei

Rosine llraich, RaihauSgasse Nr . 62 .
Frische Sendung

Kär :rng
(mir Milchner) per St. 10 Pfg. bei 10
St . 00 Pfg. sind am Lager bei

_ C. Abcrle, scn.

Cannftntter Geld -Lotterie
Loose per Stück Mk. 2 .— Ziehung am 4 . Februar,

/ /f,, ^ -///^,,/,,, , 2 .7/-/-<- i/ff,/ .-.
sind zn haben in der Bnchdrnckerei von

Beruh . Hofmann .

Bür die vielen Beweise lier ^liclier leii -
' ualuue wälrrend der Blraulrlieit unserer lieden

Nutter , Oro6ruutter , Lclrwester und laute
Oaroline Llinit ^.dsrls

8ÄA6N wir allen unseren lierelielien I) aul< .
Irn tarnen der trauernden Binterbliedenen

der Lolin :
M/ec/i re/f L/r ' ,,/ -.

v8oar

Zuiicbei-Boilbons
Liitarrhen

der Respiratiousorganc und sind daher

i l d b a d .

auch als Präservativ bei
der IllflUi

'
ltsti zu

empfehlen.
Beutel ü 20 Pfa . zu haben bei : Herr

Umgelter Apotheker .
Mau achte genau auf die gerichtlich ein¬

getragene
Zwiebelmarkc.

Wlii8c!lS8 VL88er
von 7o1i Llir . ?ockt6ndsr§er

iu Heilbronn
amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei
Augenleiden , geschwächten Glieder»
eiustes Toilette - Mittel in Flacons ä. 35 ,
60 Pfg . u . 1 ^

Alleinverkauf für Wildbad bei
I . F . Gutbub.

De » geehrte» Guwvhncru vou hier und Umgegend
empfehle ich mein großes Lager iu

Heiden- L Bil/Itüteit.
füvKevven u . Arraben , anSnahmswcise billig
Nützen , ( litvalten . llk ( Mträ^er,

llanduAen und üandkeNnkv ( in allen
ll UI' iien ), sowie alle io meinem Fach enthui . ei en Artikeln .

Hlepavatuven werden fchrl . kk und billig besorgt .
HvckachtuugSvoll

Kcr-rL
' MonreLsch^ Kürschner

im Hanse des Herrn (simmv Pfau , Bäcker Hailptstraßc.

i l d b a d .

I empfiehlt
PmjWW mi > Liq« « k

Zir. Kunk. Conditor.



Eine kleine

Wohnung
hat bis Georgii zu vermieten .

Wer ? sagt die Redaktion .

üerbestenkLöliliestenÄIiÜMii
in 3 » en ^ Zsciisioffen Aull -
stvsteil Il3l '

üV? ll ! !-L86 ! !j6N -
LioffenrllOncjinsipl 'LiLLnbLi .

Fr. Maier .
Wollene

Kerken -Westen
in jeder Größe, sowie auch für Knaben ;

HlnLerchofen
für Herren, Knaben und Kinder :

Nebelkappe» u. wollene Shwal
sind in jeder Preislage zu haben bei

Frau Luise Bolz,
gegenüber der Volksschule.

Feinste

L 15 Pfg . pr . Stück
enipsiehlt_ Fr . Treiber .

/ Auflage 252,000 ; bar verbrel »
tetste aller deutschenBlätter Über »
Ha uß er dem erschein enUebrr »
Setzungen in zwölf fremden Spra »
chen.

U > Die Mode « -> V Welt. Sllu-

W MW vierteljährlich
M » » M M . r .rs - rs » r.
JUlU ^ Jährlich «r-F »UV » scheinen !

M > M 21 Nummern mit
^ W M M Toiletten und

^ M > . Handarbeiten,
MM N » enthaltend ge»

gen 20V0 Abbll-
dunge « mit Beschreibung , welche da«
gan>« Gebiet der Garderobe und Leib¬
wäsche siirDamen , Mädchen und Knaben,wie für da» zartereKind,satter umfassen ,
ebenso dir Leibwäsche sitr Herren und
die Bett - und Tischwäsche >c. , wie die
Handarbeiten in ihrem ganzen Umsange ,ll Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern
sitr alle Gegenstände der Garderobe und
etwaKXMuster-BorieichnunaensürWeiß-
und Buntstickerei , NamenS-Chiffren ic.

Abonnementswerden jederzeit angenommen
lei »llenBuchhandlungen undPostanstal-
te» . — Probe- Nummern gratis undsranco
durch die Expedition, Berlin V , Pots¬
damer Str. S« r Wien I , Overngass« ».

ttrirt « Zeitung
sür Toilette und
Handarbeiten.

Monatlich zwei
Nummern.PreiS

chemisches Präparat zum schnellen leichten
Reinigen und Polieren

von Fenster- n. Spiegelscheiben
ohne Anwendung des Putzleders

empfiehlt pro Paket 10 Pfg .
Christ . Pfau.

- » » nln —
ist fortwährend zu haben bei

Chr . Batt, Rathausgasse .

rnpfeHLrrng .
Die Schönfärberei und Druckerei von

empfiehlt sich im Färben und Drucken von

Kleidern in Seide , Wolle und
Wuurnwolle .

Die Kleider werden unzertrennt gefärbt .

Agentur : W . Ulmer .

Ich erlaube mir , den verehrten Einwohnern Wildbads und Um¬
gebung mein reichlich ausgestattetes Schuhwarenlager in empfehlende
Erinnerung zu bringen u . noch besonders darauf aufmerksam zu machen,
daß ich vielseitigen Wünschen entsprechend nun auch Schuhwaren
stärkster Qualität auf Lager halte .

Ich empfehle starke Waldschuhe , Rohrstiefel , hohe Zungen
stiesel (sog . Reiterstiefel ) in allen Dimensionen zu sehr billigen Preisen

Hochachtungsvoll
Wilh . L«tz, Schuhmacher Hauptstraße 91.

Verkaufslokal 1 Treppe hach .

Zu haben bei : ? . LoEtor ,
'Wiläds -L .

Grotze Auswahl in

«

empfehle bestens
zu Sicherst billigen Preisen

SQ ^

8

halte stets großes Lager und empfehle solche in verschiedenen Preislagen in streng
reeller neuer Ware.

Ganze Bette » sowie einzelne Betttcile
werden zu jedem Preise je nach Wahl des Stoffes und Sorte der Bettfedern rasch und
pünktlich angefertigt .

in großer Auswahl
Porzelan- L Holz-Pfeifen , (tzesundheitspseifen , Weichsel-Rohre,

Pfeifen- und Cigarrenspitzen rc.
empfiehlt I . F . Gubtub .



Hiesiges .
Wildbad , 1 . Februar . Bei der Aus¬

stellung dcS „ Süddeutschen -Kanarien . bundeS "

in Schwenningen , am 3 . 4 . und 5 . Januar
ds . Js . , erhielt C a r l Güthler von hier ,
unter 6 ausgestellten Concurrenzsänger drei
dritte Preise mit Diplom .

Rundschau .
— Vorige Woche war in Slnltgars die

Kommission der Kammer der Abgeordneten
zur Beratung des Gesetzentwurfes , betreffend
Besteuerung der Hausiergewerbe in Würt¬

temberg , nach Stuttgart einberufen . Im
Schoße der Kommission wurde von mehreren
Mitgliedern betont , daß die Klage » der an¬
sässigen Geschäftsleute , sowohl der Kanf -
lente als der Gewerbetreibenden , über die
schädliche Konkurrenz der Hausierer und
ihre den Charakter des Schwindels sehr
häufig annehmeuden Geschäftspraktiken nicht
nur sortdauern , sondern sich noch mehren
und verschärfen . Bei dieser Sachlage er¬
achten die ansässigen Geschäftsleute die von
dem Gesetzentwurf vorgeschlagenen Besteur -

ungSsätze für die Hausirer vielfach als zu
niedrig . Die Kommission glaubte sich dieser
Strömung im Volke nicht wl^ rsetzen zu
sollen und hat demgemäß , wie man hört ,
die Steuersätze des Gesetzentwurfs in erheb¬
lichem Maße erhöht . Man wird mit der
Annahme kaum fehlgehen , daß die K . Staats -

regicrung einer von der Volksvertretung
etwa zu beschließenden erhöhten Hausterstencr
ihre Zustimmung nicht versagen wird .

Stuttgart , 29 . Jan . Dieser Tage ver¬
lor der hiesige Kleiderhändler F . , Rothcbühl -

ftraße , seine wertvolle goldene Uhr u . stellte
alsdann in den öffentlichen Blättern
dem ehrlichen Finder eine gute Belohnung
in Aussicht . Ein armer Arbeiter fand die
Uhr und schickte sich ohne Verweilen dem
Eigentümer durch seine Frau zu . Als

„ gute Belohnung
" ließ nun Herr F . dem

redlichen Manne sagen : Er lasse sich recht
schön bedanken .

Heilbrann , 27 . Jan . Die N - ck. -Ztg .
meldet : Gestern nachmittag wurden im alten
Neckarbett bei Ncckarsulm , nur 3 — 4 Meter
van einander entfernt liegend , 2 weibliche
Leichname aufgefunden , die als die Rosine
Sachs von Stockheim , OA . Brackenheim ,
und die 17jährige Christiane Beutinger von
hier erkannt wurden . Letztere wurde schon
seit 14 Tagen vermißt .

Jlshofen , 24 . Januar . Der verheira¬
tete Gerber und Cigarrenhändler Bruno
Niedenfür , seit etwa 15 Jahren hier wohn¬
haft , ist heute nachmittag im Bache zwischen
Hessenthal und Steinbach tot anfgefunden
worden . Wahrscheinlich ist der Mann bei
dem furchtbaren Sturme der vergangenen
Nacht auf dem Weg nach dem Bahnhof ver¬
unglückt .

Schnaitheim a . Br . , 26 . Jan . Ein
hiesiger 8jähriger Knabe spielte gestern bei
seiner Base mit einem Kameraden . Wäh¬
rend des Spiels fiel er plötzlich um und
war nach wenigen Zuckungen eine Leiche.
Man glaubt , der Kleine habe einen Ge¬
hirnschlag erlitten , der die Folge eines

Sturzes im vorigen Sommer sei . Der
Knabe fiel damals die Scheuer herab und
schwebte 8 Tage in Lebensgefahr , wurde
darauf aber wieder anscheinend ganz gesund ,
bis ihn nun so jäh der - Tod ereilte . In

lauffallender Weise mehren sich Schlagan -

fälle bei Kindern .
Ehingen , 24 . Jan . Gestern mittag

lagerte sich am Ende der Stadt eineZizcu -
nerbande mit 4 Wagen . Als diese zum
Feuern aus einem nahen Gartcnzaune die
Latten wegriß , legte sich der hiesige Land¬
jäger K . ins Mittel . Die Zigeuner fielen
jedoch über denselben her , nahmen ihm das
Gewehr und bearbeiteten ihn mit Latten .
Die Attentäter wurden verhaftet .

Ulm , 29 . Jan . Das Münsterfcst -Ko-
mite hielt heute vormittag um 11 Uhr eine

Sitzung ab . Es wurde in derselben u. a .
die Prägung von goldenen und silbernen
Münsterfest - Münzen beschlossen , mit deren

Anfertigung Hofmcdaillcur Schwenzer aus
Stuttgart beauftragt wurde . — Heute vor¬
mittag wurde bei der Gänswiese der allem

Anschein nach erst kurze Zeit im Wasser ge¬
legene Leichnam eines Mannes in den 50er

Jahren aus der Donau gezogen . Derselbe
war gut gekleidet , in den Taschen der Hosen
fanden sich neben einigen Mart Geld zwei
Eisenbahn - Fahrkarlen Weiße » Horn - Reu - Ulm
vor . Wer der Verlebte ist , konnte bis jetzt
nicht festgestcllt werden .

Waldsee , 29 . Jan . Gestern starb da¬
hier an Influenza ' eine ältere Weibsperson ,
welche in den denkbar ärmlichsten Verhält¬
nissen lebte . Selten sah man Schuhe an
ihren Füßen , oder nur sehr defekte. Sie
schlief auf einer elende » Lagerstätte u . nahm
sehr häufig das Mitleid ihrer Mitmenschen
in Anspruch . Nun stellt es sich heraus ,
daß die „ Arme " ihrem einzigen Kinde siebcu -
bis achttausend Mark , eine ganze Reihe un -

benütztes Schuhwcrk und ganz anständige
Betten hinterläßt . ^ §

Berlin , 28 . Ja » . Der Großherzog von
Baden empfing gestern den Fürsten Bis¬
marck .

— Der Comptoirdiener Glcixncr bei der

Firma S . in Berlin , der eine Summe von

20,000 ^ zu erheben hatte , ist mit dem

Betrag durchgegangen . Auf die Ermittlung
des Thäters und Herbeischaffung des verun¬
treuten Geldes ist eine Belohnung von 1000
Mark ausgesetzt .

— In Mark ran st ädt ( Thüringen )
ist jetzt die erwachsene Tochter des Bürger¬
meisters Schrön unter dem Verdachte , ihre
Eltern mit Arsenik vergiftet zu haben , ver¬
haftet worden .

— Der 45jährige verehelichte Grundbe¬
sitzer Gregor Appath aus Fraslau bei Cilli

( Steiermark ) ist seiner Zeit wegen Brand¬

legung und Mordes zu lebenslänglichem
Zuchthaus verurteilt worden und befand sich
seit 30 . Okt . 1886 in Haft . Jetzt ist es

herausgekommen , daß er unschuldig ist und
ein anderer , der 19jährige Bäcker Franz
Rosner , jenen Mord begangen hat . Ros -
ner hat kürzlich einen Selbstmordversuch ge¬
macht , indem er sich die Pulsadern durch¬
schlicht . Er wurde aber gerettet und aus
den Briefen , die er an seine Eltern u . Ver¬
wandten , sowie an das Gericht «geschrieben ,
entnahm man , welches Verbrechen auf seiner
Seele lastete .

Weimar , 28 . Jan . Der Großherzog
genehmigte das Entlassungsgesuch des Staats¬
ministers Dr . Stichling und erannte zu
seinem Nachfolger den Geheimrat v . Groß .

Warschau , 28 . Januar . Lus Peters¬
burg traf der Befehl ein , den Bau großer
Kasernen in den Grenzorten fortzusetzen.

Petersburg , 28 . Jan . Ein kaiserlicher
Ukas verbietet fernere Ansiedlungen von
Deutschen in Rußland . — In den Gouver¬
nements Kasan und Wologda ist eineHungers -
not ausgebrochen . Viele Dörfer sind ohne
Vieh .

— Aus Sag an , 28 . Jan . , wird ge¬
meldet : Bei Polnisch - Machen ist der Güter -

zug 2020 zerrissen ; der Nachtzng 2022 ist
auf denselben gefahren , ebenso der Zug
2051 . Der Bremser Masow ist tot , ein

Heizer schwer verletzt , 15 Wagen sind zer¬
trümmert und viel Material beschädigt . Der

Verkehr auf der niederschlesisch - märkischen
Linie ist gestört .

— In einem Dorfe bei Nosen
( Sachsen ) hat die Frau eines Schankwirtes
ihre vier jüngsten Kinder mit einem Beil

getötet . Die That soll unter dem Druck

zerrütteter Familienverhältnisse , nach Ver¬

sicherung von anderer Seite jedoch im Wahn¬
sinn geschehen sein .

— Ein großes Unglück soll sich auf dem

Peipus - See in Rußland ereignet haben.
Am 19 . Jan . begaben sich , wie die N . D .
Ztg . berichtet , aus Tschorna eine Menge
Fischer auf das PeipuS - Eis . Es war Tau -
Wetter und ein scharfer Wind wehte , welcher
das junge Eis in der Milte des Sees zum
Bersten brachte . Dadurch wurde zahlreichen
Fischern der Rückweg abgeschniltcn , welche
nun in der Richtung nach Gdow hin das
andere Ufer zu erreichen suchten . Es geriet
aber eine große Menge von ihnen auf eine

Eisscholle , von welcher aus festes Eis nicht
mehr zu erreichen war . Glücklicherweise
wurden ihre verzweifelten Hilferufe am Ufer
gehört , und mit drei Booten , die zuerst
anderthalb Werst über das Eis geschleppte
wurden , bis man offenes Wasser erreichte ,
eilte man den Unglücklichen zu Hilfe . Drei¬
mal hin - und zurückfahrend , rettete man
32 Menschen und 12 Pferde . Immer wei¬
ter aber wurde die Scholle fortgetrieben , so
daß sie zuletzt sechs Werst entfernt war . Die
Nacht brach ein und am anderen Morgen
war die Scholle spurlos verschwunden . Wie
viele den frühen Tod in dem tückischen See
gefunden haben , hat noch nicht festgestellt
werden können .

Ein eingefangcner Räuber . Der Tcmes -
varer Gendarmerie ist es am 24 . Januar
gelungen , den gefürchteten serbischen Räuber
Stevo Milutin gefangen zu nehmen . Miln -
tin war an dem vor einigen Wochen in

Belgrad begangenen Diebstahl von Pretiosen
und Wertpapieren im Betrage von 300,000
Francs als Hauptthäter beteiligt . Die
Räuber flüchteten nach Ungarn . Während
vier von ihnen durch die sie verfolgenden
Gendarmen erschossen wurden , gelang es
Milutin , zu entkommen , und seither irrte
er im südliche » Ungarn herum . Auch hier
sollte er sich jedoch nicht lange der Freiheit
erfreuen .

— Portugal . Am Sonnabend fand im
Trinitty - Theater zu Lissabon unter dem Vor¬
sitz des Herzogs von Pomares eine Ver¬
sammlung von 6000 Personen behufs
Gründung eines nationalen Verleidignngs -

fonds statt . Alle Reden atmeten einen glüh¬
enden Haß gegen England . ES wurde ein

Ausschuß von 120 lissaboner Bürgern be¬

hufs Vornahme von Geldsammlungen ein¬

gesetzt.
Eine sonderbare Beschwerde. Amerika¬

nischen Blättern zufolge hat ein Einwohner



von Maine eine Beschwerde gegen das elekt¬
rische Licht vorgebracht . Derselbe klagt näm¬
lich gegen die elektrische Beleuchtungs - Gesell¬
schaft auf Schadenersatz , da ihre Bogcnlichter
seine Hühner ( der Mann ist Hühnerzüchter )
vom nötigen Schlaf bis Mitternacht abhal -
tcn und sic in Folge dessen, da sie zu müde
seien , keine Eier legen können .

Verschiedenes .
— Das Gläck ist blind . Das große

Los mit 600 000 Franken ist bei der letz¬
ten Ziehung der Panama - Lose in Paris
einem Manne zugcfalle » , der erst am Mor¬
gen der Ziehung eine der Losobligationen
für 80 Franken gekauft halte . Und wer
war der Glückliche ? Der Millionär ,M .
Ephrussi in Paris .

(Mittel znm Zweck . ) Sie : Wenn
Du der neuen Köchin immer so schmeichelst ,
bildet stk sich schließlich ein — Du seist in
sie verliebt ! " — Er : „ Das soll sie auch
— dann kocht sie recht gut ! "

*
. -. Der vorsichtige Vater . Bei einem

reichgcwordenen , mit weiblicher Nachkommen¬

schaft vollauf gesegneten Berliner hält ein
junger Mann um die Hand der drittältesten
Tochter an . „ Warum nich de erste, " wird
ihm entgegnet , „ de dritte wollen Sie , de
Minna ? Nee , Männcken det jiebr ' S nich !
Meine Töchter laß ick mir nicht durchen -
andcrmantschen . "

rjr *

. -. (Passendes Geschenk .) A . : „Wenn
ich nur wüßte , was ich eigentlich meinem
Onkel zum Geburtstag kaufen soll ! Er ist
nämlich so furchtbar geizig ; — schenke ich
ihm etwas , so benutzt er es doch nicht !"

B . : „Ach das ist ja herrlich ! Da fülle
ein halbes Dutzend Flaschen mit Wasser ,
verkorke und versiegle sie gut und kleb' dar¬
auf : Alter Rheinwein 1780 ! "

* »

Sächsische Höflichkeit. Wirt (zum letzten
GasN : „ Met lutestes Herrche , wollen Se
sich gefälligst Ihren Baletot anziehcn , ich
will Se nämlich nu ' rauswerfen ! "

*
* *

. - . Der kleine Musikfreund . Lehrer :
„ Händchen , wenn bu drei von zehn weg¬
nimmst , wte viel bleiben dann ? " — Häns¬
chen schweigt . — „ Wie viel Finger hast du

au beiden Händen zusammen ? " — „ Zehn ! "
— „ Richtig ! Und wenn drei davon fehlen ,
was hall du dann ? " — Hänschen ( freudig
lächelnd ) : „ Keine Klavicrstunde ! "

» «-

(Unbewußte Malier. ) Mamachen ,
was brätst Du denn da ? — Drei Kalbs -
Herzen, mein liebes Kind ! — Ach , da soll¬
test Du doch eins der Susanne schenken !
— Warum ? — Ei , die sagte neulich zu
Nachbars Helene , der reizende Lieutenant —
— weißt Du der blonde , der hätte das ihre
gestohlen .

X' *
ist

Aehnlichkeit. A . : „ Eben war ich
bei unserem Freund Müller , um ihn zu
dem angekommenen Sprößling zu beglück¬
wünschen . Der Kleine gleicht übrigens auf¬
fallend seiner Mama ! " — B . : „ Hm —
nun ja , weil er weder Zähne noch Haare
hat ! "

H *
-k-

. . ( Abgeschreckt. „ Können Sie sich denn
für gar nichts begeistern ? " — „ Nein ! Ich
habe mich leider einmal für etwas begeistert
und acht Wochen d ' rauf war ' s meine Frau ! "

W e k e H r- L.
Novelle von F . Stöckert

Nachdruck verboten .
17 .

Die Offerten , die man mir in der Resi¬
denz gemacht hat , sind ja ohnedies sehr ver¬
lockend. Getrennt von ihr werde ick ja wohl
dieser lhörickten Liebe Herr werde » !

Einige Wochen nach, dem oben geschil¬
derten Abend wurde Born von dem Doctor
Braun , der >h » behänd lt halte , nack der
Bahn geleitet . Der Zug , der ihn rach der
Residenz bringen sollte , brauste soeben heran .

„ Nun , reisen Sic mit Gott und ver¬
gesse » Sie uns . r Städlcken nickt gänzlich, "

sagte der alte Arzt , indem er Born herzlich
die Hand schüttelte . Dann sprach Born
noch einmal seine» Dank aus für die auf¬
opfernde Pflege , die er im Hause des Dr .
genösse » , und wenige Sekunden darauf rollte
der Zug mit ihm davon . Die Stadt ent¬
schwand rasch Born ' s Blicke » und vor ibm
lag nichts als eine weite endlose Schnittfläche .
— Es war die Haide . — Bor » beugte sich
heraus aus dem Coupe , und strengte sein
Auge an , um die kleine verkrüppelte Haide -
söbre zu erkennen , unter welcher Dr >a an
jenem Abend gesessen . Trübselig ragte das
Bäumchen aus dem Schneegesilde empor ;
wie eine Ironie dcs Schicksals saß ein Nabe
darauf und krächzte melancholisch in die
stille Well hinaus . Dann verschwand auch
dieses Bild , und nur der blaue Strom be¬
gleitete den Reisenden noch einige Meilen
weiter inS Land . Wie mahnend tauchte das
glitzernde Gewässer , im Sonncnglanz des
Hellen Winkel morgens immer wieder vor
seinen Blicken auf und rief Erinnerungen
an viele fröhliche Stunden wach .

Auf dem zu Eis erstarUcn Fluß war
es gewesen , wo er Dora Schmidt zum ersten
Mal gesehen . Deutlich trat das heitere
lebenSfrische Bild vor seine Seele . Das
Stadtmusikchor hatte zum EiSfeste gespielt ,
und junge fröhliche Menschen waren auf
der glatten Eisesfläche dahin geeilt . So

graziös wie Dora aber hatte keine der jungen
Damen das Schlittschuhlaust » verstanden ;
Bor » sah im Geiste die schlanke , leichte Ge¬
stalt in dem schwarze » Sammetkostüm , der
wallenden weißen Feder an dem breitkrem -
pigen Wii ' terhnt , pfeilschnell dahinfli «gen .
Und daun waren sie Hand in Hand gelau¬
fen , und er hatte zum ersten Mal in die
gücklichen braunen Augen Dora ' s geschaut ,
die ihm daun so Verhängnis » !! geworden .

Ach , und alle die Kahnfahrten in den
Sommerabenden auf dem blauen Strom ,
wen » der Mond schien und die Nachtigall
saug , — in Dora 's Gesellschaft , an die er¬
innerte sich Born auch . Ihm war un¬
endlich weh um 'S Herz je weiter er hinaus
fuhr in die Winterlandschaft , und als der
Fluß nun auch seinen Blicken entschwand ,
zerdrückte er verstohlen eineThränein seine»
Augen . Ein Stück Poesie und Romantik
ließ er doch hinter sich ! Wenn eS auch Groll
und Zorn war , waS ihn hinweg trieb aus
der kleinen Stadt , aber die Erinnerungen
a » Dora , an all die vergangnen Stunden ,
würden sich je verwischen lasse » ? Würden
sie nickt immer wieder cmporsteigen aus
dem Grunde seiner Seele ? Wenn auch
» nr zu seiner Qua ! ! —

Dora halte längere Zeit das Zimmer
hüten müssen , da sie sich an dem Herbst -
abcnd , an welchem sie im strümende » R ' ge »
draußen im Garten gesessen , eine heftige
Erkältung zngezogen . Sehr matt und sehr
resignirl saß sie im eleganten blauen Scklas -
rock in einem bequemen Lehnstuhl am Fen¬
ster . Die Tante hatie unzählig alte bewährte
Hausmittel für sie in Bereitschaft , Senfpfla¬
ster , verschiedene entsetzlich schmeckende Thec 's
und dergleichen mehr . Sonst hatte sie sich
stets sehr energisch gegen diese Knien ver¬
wehrt , jetzt jedoch ließ sie Alles teilnahmloS
über sich ergehen . Es schien , als hät '. e sie
überhaupt alles Interesse für ihre Umgebung
und am Leben verloren . Sic warf kaum
einen Blick auf die neuen modernen Toilet¬
ten , die aus der Residenz verschrieben waren ,
und welche die Tante immer wieder geschäf¬

tig vor ihr auSbrcitete . Auch die Tages -
neuigkeiten , die der Onkel täglich aus der
Stadt mitbrachle , erregten nur geringe Teil¬
nahme bei ihr . Nur als er eines Tages
mit der Nachricht zu Hans kam : Daß der
Assessor Born nach der Residenz versetzt sei ,
und in den nächsten Tagen dahin abreisen
werde , sprang sie erregt empor , und das
matte resignierte Gestchtchen bekam plötzlich
wird r Lebe» und Ausdruck .

„ Er gebt fort ! " rief sie erschrocken . „ Das
ist ja nicht möglich ! Ich muß ihn wenig¬
stens noch einmal sehen , noch einmal sprechen !
Ich habe ihm ja noch gar nicht gedankt ! "

„ Nun das habe ich in Deinem Namen
schon längst gethan Kind "

, erwiderte der
Onkel . „ Jedenfalls aber , wird er vor seiner
Abreise noch einmal zu un § herauskvmmen . "

Dora hatte nur geringe Hoffnung , daß
daS geschehen würde , trotzdem aber lauschie
sie gespannt auf jedes Thüikliugeln , auf
jeden Schritt , der auf der Slraße draußen
erschallte . Etwas von ihrer alten Energie
war wieder über sie gekommen . Zunächst
wurden die Medikamente der Tante rück¬
sichtslos verworfen , auch der schleppende be¬
queme Schlafrock wurde abgelegt , und aus
den eleganten neuen Toiletten ei » Promc -
nadeauzng von goldbraunem Tuch ausge¬
sucht .

Dora unternahm nun wieder tägliche
Spaziergänge und lenkte ihre Schritte auch
öfters nach der Stadt , welche sic seil dem
Brande fast ängstlich vermieden hatte . Aber
das Schicksal war erbarmungslos , es führte
sie mit Born nicht wieder zusammen . Nur
einmal noch war cs Dora vergönnt , de » As¬
sessor Born aus der Ferne zu sehe» , dann
wurde eines Tages Born ' s Visitenkarte bei
ihnen mit flüchtig darauf geschriebenen Ab -
schiedswortcn abgegeben .

„ Der Herr Assessor mache keine Abschieds¬
besuche, er fühle sich dazu zu angegriffen, "

sagte das flinke Dienstmädchen des Doctor
Brauns , welches die Karte brachte .

( Fortsetzung folgt .)
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